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Seenarren-Treffen in Kaltbrunn 
  

Freitag, 02.02.2018  Nachtumzug 19:00 Uhr 

Samstag, 03.02.2018  Narrenbaumstellen 14:00 Uhr und Zunftabend 20:00 Uhr, 
 Eintritt frei. 

Sonntag, 04.02.2018  Großer Seenarrenumzug 14:00 Uhr 

7 Besenwirtschaften und viele Stände laden an 

beiden Tagen zum närrischen Verweilen ein. 
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ÄRZTE
Ärztlicher Notfalldienst
an Wochenenden und
Feiertagen 116 117

Zahnärztliche
Notrufnummer 0180/3222555-25

Rettungsdienst/
Krankentransport/
Wasserrettung 112

NOTRUFE
Feuerwehr 112

Notruf 110

Polizeiposten Allensbach  97149
nach Dienstschluss 
über Konstanz 07531/995-1222

Wasserschutzpolizei
Reichenau 07534/97190

Strom- und Gasversorgung 0800/3629477

Wasserversorgung
Störung 801-80

PFARRÄMTER
Ev. Pfarramt 6310

Kath. Pfarramt 93120

Kloster Hegne 8070

SOZIALE BERATUNGSSTELLEN
DRK-Pfl egedienst
Frau Bayer 998005

Seniorenbetreuung
Frau Straub 998007
in der Seniorenwohnanlage,
Rathausplatz 10
Beratung in allen Fragen der ambulanten Hilfe

KULTUR- U. VERKEHRSBÜRO
Info und Verkauf 801-35

HILFSDIENSTE
Hilfesuchenden gibt Frau Ruth Weber, Tel.: 
9361234 gerne Auskunft über die Angebote 
der ehrenamtlichen Hilfsdienste. 
Diakoniefonds der
Evang. Kirchengemeinde
Ruth Weber 9361234

Sozial-Caritativer Förderverein e. V.
Pfarrbüro St. Nikolaus 93120
Marijke Sondern 1483

Mein Platz im Alter e.V.
Besuchsdienste
Frau Lingnau                           07531/78028
Alltagsbegleitung und
Hauswirtschaftshilfe
Frau Wilms-Wintermantel                  949349
Fragen zur Pfl ege
Frau Schmid-Koopmann                     2780
Verfügungen, Anträge, Vorsorge
Frau Lingnau                           07531/78028

Aktive Lebensgestaltung mit Senioren
Tobias Volz 98600
 0171/8398600

„Jugendliche helfen in Allensbach“, 
(Mo bis Fr 9.00 bis 19.00 Uhr) mit AB 997827

DRK-Kreisverband Konstanz
„Essen auf Rädern“, Hausnotruf 07732/94600

Sozialstation St. Konrad 07531/1200-502

Ev. Sozialstation 07531/9096-0
 07531/9090-934
 Fax: 07531/9096-666

Malteser Hilfsdienst
Konstanz 07531/8104-0

Miteinander sprechen
Telefonseelsorge 0800/1110111
 0800/1110222

Tierrettung Südbaden (Tierambulanz)
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell 07732/941164
 oder 0160/5187715

Tierschutzverein/Tierschutzheim Konstanz
Fundtiere - herrenlose Tiere 07531/79547
oder über Polizei 07531/9950

WICHTIGE ADRESSEN / NOT- UND HILFSDIENSTE

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

SPRECHZEITEN
DER VERWALTUNG
Rathaus Allensbach
Tel. 801-0
Mo. – Fr. 08:00 – 12:00 Uhr
Mi. 16:30 – 18:30 Uhr

Ortsverwaltung Hegne
Tel.: 801-935
Mi. 16:30 – 18:30 Uhr

Ortsverwaltung Kaltbrunn
Tel.: 801-936
Mo. 19:00 – 20:00 Uhr nach  
telefonischer Vereinbarung

Gemeindebücherei
Allensbach

Katholische
Öff entliche Bücherei
St. Nikolaus
Rathausplatz 2
Tel. 07533/801-18

Öff nungszeiten:
Dienstag 17 – 19 Uhr
Freitag 16 – 18 Uhr

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Allensbach,
Tel. 07533/8 01-10, Fax. 07533/8 01-12 
e-mail: mitteilungsblatt@allensbach.de
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redaktionellen Teil:
Bürgermeister Stefan Friedrich;
Für den Anzeigenteil/Druck:
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Messkircher Str. 45, 78333 Stockach,
Telefon 07771/93 17-11,
Telefax 07771/93 17-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de

APOTHEKEN

KURZ NOTIERT

NOTDIENSTE
24 Std. Dienst ab 8.30 Uhr

Radolfzell/ Singen:    
Sonntag, 04.21. Scheff el (Radolfzell)
  

Konstanz:    
Samstag, 03.02. Malhaus  
Sonntag, 04.21. Suso  

Mülltermine
Do. 08.02. Biomüll 
Fr.  09.02. Problemmüll Allensbach 
(09.45 Uhr bis 11.45 Uhr - Bodanrückhalle) 

Öff nungszeiten Recyclinghof 
(November bis Februar): 
dienstags: 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
freitags:  15.30 Uhr bis 17.15 Uhr 
samstags: 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Allensbacher Wochenmarkt

Jeden Donnerstag auf 
dem Rathausplatz
von 8.00 bis 12.00 Uhr

Die Markthändler freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Klimaneutrale Kommune
Allensbach
Lokale Agenda 21 -
Energie, Ressourcen, Klimaschutz 
www.allensbach.de/lokale-agenda-21/
energie-ressourcen-klimaschutz

Jeden Donnerstag auf 
dem Rathausplatz
von 8.00 bis 12.00 Uhr

Die Markthändler freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Anzeigenbuchung
Sie möchten eine Anzeige im Amtsblatt 
Allensbach buchen? Rufen Sie uns an, wir 
beraten Sie gerne.

Tel. 07771/9317-11
anzeigen@primo-stockach.de

Anzeigenschluss ist Mittwoch
um 15 Uhr
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Umleitung wegen des 
Seenarrentreff ens in Kaltbrunn 

Von Freitag, den 02.02., bis Sonntag, den 04.02.2018, 
fi ndet im Ortsteil Kaltbrunn das Seenarrentreff en 
2018 statt. Im Rahmen der Veranstaltung wird die 
Ortsverbindungsstraße zwischen der K6171 (Kalt-
brunn-Freudental) sowie der K6172 (Kaltbrunn-Det-
tingen) gesperrt und über den sog. „Mühlhalden-
hof“ bzw. „Dürrainhof“ umgeleitet. Die Zeiten der 
Sperrung betreff en das gesamte Wochenende und 
werden vom Einsatzleiter der Polizei jeweils je nach 
Vor-Ort-Lage bestimmt. Der Busverkehr der Südba-
denbus GmbH ist nicht von der Umleitung betrof-
fen. 

Narrenbaumstellen 
Allensbach 
Alet 
08.02.2018,  ab 13.15 Uhr, Narrenbaumumzug 
 zum Narrenloch der Kliniken Schmieder 
 ab 14.30 Uhr, Narrenbaumumzug 
 zum Rathausplatz 
Guggufa 
07.02.2018,  16.30 Uhr am Kappel, Radolfzeller Str. 79 
 (ehemalige Aral-Tankstelle) 
  
Hegne 
Schlafkappen 
08.02.2018,  14.00 Uhr, beim Gemeindehaus 
  
Kaltbrunn 
Ducherle 
08.02.2018,  ab 13.45 Uhr, Narrenbaumumzug zum Ducherle-Brunnen 
  
Langenrain 
Musikkameradschaft Langenrain-Freudental 
08.02.2018,  ca. 13.30 Uhr Narrenbaumumzug zum Schulhaus 
 ab 14.00 Uhr Narrenbaumstellen mit anschließender Narretei im und ums Schulhaus 

Heimspiel A-Jugend-Bundesliga 
SVA A1w – HC Leipzig 
Samstag, 03.02., 19:30 Uhr, Riesenberghalle 
  
Heimspiel-Wochenende 
in der Riesenberghalle   

Samstag, 03.02.18 
14.15 Uhr - Südbadenliga
SVA C1w - SG Kappelwindeck/Steinbach 

16.00 Uhr – Landesliga Süd 
SVA Frauen 3 – ESV Freiburg   

Sonntag, 04.02.18   
16.30 Uhr – BW-Oberliga 
SVA Frauen 2 – SG Kappelwindeck/Steinbach   

14.30 Uhr – BW Oberliga 
SVA B1w – SG Kappelwindeck/Steinbach 

Die A-Jugend tritt in der Bundesliga am 
Samstag in der Runde der „besten 16“ 
gegen den Traditions-Bundesligaclub 
HC Leipzig an. Das Team freut sich über 
zahlreiche Unterstützung in einem Hand-
ball-Highlight für Allensbach.

 ab 14.00 Uhr Narrenbaumstellen mit anschließender Narretei im und ums Schulhaus 
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Kinderbetreuung – Umfrage durch das Institut für Demoskopie Allensbach
Im Sommer 2017 wurde das Institut für Demoskopie Allensbach beauftragt für die 
Gemeinde eine Umfrage bezüglich der Kinderbetreuung in Allensbach durchzufüh-
ren. Wichtig war für die Gemeinde: „Wo steht die Kinderbetreuung und was kann ver-
bessert werden?“

An der Erstellung des Umfragebogens waren neben Verwaltung, Gemeinderat und 
Demoskopie auch Elternvertreter des „runden Tisches“ sowie Erzieherinnen beteiligt.

Das Institut für Demoskopie verschickte im Oktober 2017 insgesamt an 272 Eltern 
von Kindern unter 6 Jahren eine schriftliche Befragung. Die Rücklaufquote lag bei 
146 Fragebögen, dies entspricht 54 Prozent.

Am 23.01.2018 wurde in der Gemeinderatsitzung das Ergebnis der Umfrage durch 
Herrn Michael Sommer vom Institut für Demoskopie präsentiert. Im Mitteilungsblatt 
wird nun aus der Präsentation bzw. aus den Umfrageergebnissen eine kleine wö-
chentliche „Serie“ veröffentlicht. Es werden dabei verschiedene Themen aufgegriffen 
und darüber berichtet. Die komplette Präsentation von Herrn Michael Sommer vom 
Institut für Demoskopie ist auch auf der Homepage www.allensbach.de abrufbar.

Die Gemeinde beschäftigt sich intensiv mit dem Thema der Kinderbetreuung. Da 
auch schon einige Verbesserungen in der Kinderbetreuung seitens des Gemeinde-
rats beschlossen wurden, ist es für die Gemeinde wichtig, das Feedback der Eltern in 
die Projekte mit einfließen zu lassen.

Gutes Zeugnis für Allensbacher Betreuungseinrichtungen: Die Gemeinde erhält als 
Umfrageergebnis im Durchschnitt die Schulnote „gut“. Eine „schlechte Zwei“ gibt 
es jeweils für die Betreuungszeiten und 
„den Zustand des Gebäudes“. Dies betrifft 
insbesondere die Nachmittagsbetreuung 
sowie den baulichen Zustand des Montes-
sori-Gebäudes. Auf beide Bereiche wird zu 
einem späteren Zeitpunkt der Veröffentli-
chungsreihe nochmals eingegangen.

Positiv ist auch das Ergebnis zur Frage 
nach der Kinderfreundlichkeit der Ge-
meinde. Insgesamt halten 16 % der Eltern 
Allensbach für sehr kinderfreundlich und 
68 % für eher kinderfreundlich. Nur 14 % 
halten Allensbach für nicht kinderfreund-
lich.

Es zeichnet sich für Allensbach klar ab, 
dass Eltern von Kindern im Alter von 3-6 
Jahren zufriedener mit den Betreuungs-
angeboten sind, als Eltern von Kindern 
unter 3 Jahren. Die vorhandene Unzufrie-
denheit der Eltern von Kindern im Alter 
von unter 3 Jahren lässt sich klar mit den 
bisher fehlenden Betreuungskapazitä-
ten begründen. Vor dem Wiedereinstieg 
in den Beruf entsteht für einige Befragte 
eine Ungewissheit wegen fehlender Zu-
sagen über Betreuungsplätze. Dies führt 
selbstverständlich zu Unzufriedenheit. El-
tern von Kindern im Alter von 3 – 6 Jahren 
sind eher aufgrund der fehlenden Ganzta-
gesbetreuung unzufrieden.

Nächste Woche wird ein Bericht über die 
Ergebnisse zum Thema „Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf“ sowie über die anste-
henden Projekte in Sachen Erweiterung 
und Verbesserung der Betreuungsmög-
lichkeiten veröffentlicht.

   BERICHT AUS DEM GEMEINDERAT
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Nachruf 
  

Am 24.01.2018 verstarb 

Sonja Hotz 
  

im Alter von 62 Jahren. 
 
Die Verstorbene war von 1975 bis 1983 im Kindergarten Kaltbrunn 
als Erzieherin beschäftigt. Mit der Leitung der Einrichtung wurde sie 
bereits nach kurzer Zeit betraut. Bei den Kolleginnen und Kollegen 
blieb Frau Hotz als zuverlässige, gewissenhafte, aufgeschlossene und 
freundliche Kollegin in Erinnerung, die ein hohes Maß an Eigeninitiati-
ve und Engagement über ihre Arbeitszeit hinaus zeigte. 
  
Wir werden Sonja Hotz ein ehrendes Andenken bewahren.   
  
Stefan Friedrich 
-Bürgermeister- 

 
Nachruf 

 
 

Am 24.01.2018 verstarb  
 

Sonja Hotz 
 

im Alter von 62 Jahren. 
 
Die Verstorbene war von 1975 bis 1983 im Kindergarten Kaltbrunn als 
Erzieherin beschäftigt. Mit der Leitung der Einrichtung wurde sie 
bereits nach kurzer Zeit betraut. Bei den Kolleginnen und Kollegen 
blieb Frau Hotz als zuverlässige, gewissenhafte, aufgeschlossene und 
freundliche Kollegin in Erinnerung, die ein hohes Maß an Eigeninitiative 
und Engagement über ihre Arbeitszeit hinaus zeigte.  
  
Wir werden Sonja Hotz ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
 

Stefan Friedrich 
-Bürgermeister- 

 

Anträge auf Bootsliegeplät-
ze für das Jahr 2018 werden 
verschickt 
Die Seglervereinigung Gnadensee Allens-
bach (SVGA) übernimmt im Auftrag der 
Gemeinde die Verwaltung der Bootsliege-
plätze. 
Für die Sommersaison 2018 gehen in diesen 
Tagen die Anträge auf Liegeplätze an die 
bisherigen Liegeplatzinhaber raus. 
Die Liegeplatzinhaber teilen in ihrem Antrag 
für das Jahr 2018 mit, ob sie die Plätze – wie 
bisher – in Anspruch nehmen möchten oder, 
ob diese als Gastplätze freigegeben werden. 
Zu beachten ist, dass die Anträge jährlich 
vollständig abgegeben werden müssen. Die 
amtliche Bootszulassung und der Nachweis 
über die Haftpflichtversicherung sind auch 
in diesem Jahr mit einzureichen, auch wenn 
bereits die Liegeplatzüberlassung seit Län-
gerem besteht. 
Die Anträge mit den oben genannten Unter-
lagen sind bis Ende Februar an die SVGA – 
Liegeplatzverwaltung – zurückzugeben. 
Die Genehmigung für die Liegeplätze er-
geht gemeinsam mit den später auszustel-
lenden Gebührenbescheiden. Für die Verga-
be gilt die Liegeplatzordnung der Gemeinde 
Allensbach. 
Im Anschluss an das Anmeldeverfahren wird 
die Anmeldung für Gastliegeplätze im Mittei-
lungsblatt erneut öffentlich ausgeschrieben. 
  
Bitte beachten Sie folgende Hinweise, die 
seit der Satzungsänderung durch den Ge-
meinderat seit 2017 gelten:

•	 Bei einem Wohnortwechsel muss zwin-
gend ein neuer Antrag auf einen Liege-
platz gestellt werden.

•	 Ein neuer Antrag auf einen Liegeplatz ist 
ebenfalls zwingend bei einem Wechsel 
des Bootes zu stellen.

•	Ausnahmen für die Zulassung von Mo-
torbooten (bis max. 40 PS) werden nur 
auf Antrag einzelfallbezogen nach den 
tatsächlichen Voraussetzungen des Liege-
platzes von der Verwaltung gemeinsam 
mit der SVGA geprüft und festgelegt. Als 
Maßgabe gelten dabei folgende Vorgaben:
•	  die Abmessung des Bootes,
•	 die Maße des Liegeplatzes,
•	 der Schwojenkreis,
•	 der Tiefgang ,
•	 eine Zuteilung hauptsächlich in der land-

seitigen Flachwasserzone,
•	 vorrangige Berücksichtigung der Segel- 

und Ruderboote mit geringem Tiefgang,
•	 eine untergeordnete Anzahl von Motor-

booten gegenüber den Segel- und Ru-
derbooten im jeweiligen Bojenfeld

 
•	Die Liegeplätze sind mindestens in der 

Zeit vom 01.06. bis 31.08. zu belegen. 
Bei Nichtbelegung wird ein Betrag in Höhe 
von 50 % der Liegeplatzgebühr zusätzlich 
berechnet. Im Wiederholungsfall werden 
die Plätze als nicht belegte Plätze freige-
geben. 

 
•	 Ein Liegeplatz wird nicht erneut an diesel-

be Person vergeben, wenn die Person als 
Einwohner der Gemeinde bevorzugt ei-
nen Platz von der Warteliste erhalten hat 
und den Hauptwohnsitz für einen Zeit-

raum von mindestens zwei zusammen-
hängenden Jahren bis zu einer Entfernung 
von 200 km von der Gemeinde Allensbach 
verlegt hat und in der Gemeinde keinen 
Nebenwohnsitz besteht. 

 
•	 Bitte beachten Sie außerdem, dass für die 

Saison 2018 die neuen Liegeplatzgebüh-
ren gelten, die bereits im Jahr 2017 be-
schlossen wurden (siehe Homepage der 
Gemeinde) 

 
•	Die Nutzung der gemeindlichen Boots-Sli-

panlage ist nur Einwohnern der Gemein-
de, Liegeplatz- und Gästekarteninhabern 
sowie Mitgliedern in Wassersportvereinen 
und bei Bootszulassungen zu folgenden 
Zeiten gestattet: 

  
Mai bis September 
Montag bis Sonntag 
07:30-11:30 Uhr 
13:30-18:00 Uhr 

  
Nach der vergangenen Saison wurde das 
„Bojenfeld B“ auf die korrekte Position der 
Bojensteine überprüft. Auch im „Bojenfeld 
C“ werden vor der Saison noch Bojenpositio-
nen korrigiert, die durch den Sturm versetzt 
worden sind. Für die jeweiligen Ketten und 
Bojen sind in allen Bojenfeldern die Liege-
platzinhaber verantwortlich. Nach der kom-
menden Saison wird ein weiteres Bojenfeld 
„abgetaucht“ und kontrolliert. 
Die Liegeplatzinhaber werden darüber 
nochmals informiert und können dann pa-
rallel die Kontrolle ihrer Ketten und Bojen 
beauftragen. 

Achtung geänderter  
Redaktionsschluss!!! 
  

Bitte beachten Sie, 

dass der Redaktionsschluss 

für die KW 6 

um einen Tag, 

auf Dienstag, 
den 06. Februar 2018, 

11.00 Uhr, 

vorverlegt ist. 
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Brennholz-Auslieferung  
verspätet sich 
Aufgrund der Stürme Anfang des Jahres sind 
in unserem Forstrevier rund 1300 Nadel-
bäume umgeworfen worden, überwiegend 
Fichten. Da der Forstschutz Bestandteil des 
Landeswaldgesetzes ist, muss dieses Wind-
fallholz zuerst aufgearbeitet werden. Bu-
chen-Brennholz fällt nur sporadisch an und 
kann desshalb zur Zeit nur zweitrangig be-
handelt werden. Das Bürgermeisteramt bit-
tet die Bürger um Geduld mit dem Hinweis, 
dass jeder Brennholzkunde jedoch bedient 
wird. Die Laubholz-Preise bleiben unverän-
dert, ihr Holz ist frisch, weiß und ortsnah. 
Kunden, die auf Fichten umsteigen wollen, 
können preisreduzierte Angebote unter-
breitet werden. Brennholz lang 40 €/Fm und 
Sterholz 60 €. Dieser Aktionspreis gilt nur für 
diese Baumart bis Ende April 2018. Anruf 
nimmt entgegen unter 0151/17668290.  
 
 

ZU VERSCHENKEN

Haben auch Sie etwas, das Sie nicht mehr 
gebrauchen können? Alles, was zum Weg-
werfen zu schade ist, kann hier in einer kos-
tenlosen Kleinanzeige zum Verschenken an-
geboten werden. 

Wenden Sie sich bitte an: Bürgermeisteramt, 
Tel.: 801-24, oder per e-mail an mitteilungs-
blatt@allensbach.de 
  
Große Blumentöpfe, eckig 
(blau und terrakotta) 
Holzplatten, ca. 1,80m  
Tel.: 98767  
 
 
LOKALE AGENDA 21 
ALLENSBACH

Familie und Freizeit 

  
Weiterer Krabbeltreff ab Februar! 
Der Krabbeltreff, der am Montagvormittag 
stattfindet, ist auf breite Resonanz gesto-
ßen. Nun bieten wir auch einen Termin für 
Eltern, die vormittags verhindert sind. 

Am Montag, 5. Februar 2018, 15.00 Uhr tref-
fen sich interessierte Eltern mit Kindern im 
Bürgertreff, Höhrenbergstr. 15. 
Wir bieten einen Raum für einen Krab-
beltreff für Eltern mit Kindern bis zu ca. 
zweieinhalb Jahren an. Eltern können sich 
kennenlernen und austauschen und den 
Kleinen macht es bestimmt Spaß, ande-
ren Kindern zu begegnen. Beim ersten 
Termin können die Eltern verabreden, in 
welchen Abständen und zu welchen Zei-
ten sie sich künftig treffen möchten. Eltern 
die beim ersten Termin verhindert sind, 
können gerne vorab eine E-Mail senden.  
E-Mail: buerger-treff.allensbach@web.de 
oder Tel.: 0151 / 23434027 (AB – Rückruf 
folgt). 
Bitte bringen Sie eine Decke zum Draufsit-
zen mit. 

Workshop für Eltern von 10 – 12-jährigen 
Wie umarme ich einen Kaktus? - Eltern-
sein in der Pubertät 
Das Bildungszentrum Konstanz bietet in Ko-
operation mit dem Kinderhaus St. Nikolaus 
einen Kurs für Eltern an. Und darum geht es 
in dem Kurs: 
Pubertät ist keine ansteckende Krankheit – 
auch wenn‘s für alle Beteiligten manchmal 
aufregend wird. Es kann der Eindruck entste-
hen, dass diese Phase die Zeit der Krisen sei. 
Solche kann es unbestritten geben. Hilfrei-
cher ist es aber, diese Phase als eine notwen-
dige Zeit der Entwicklung, der Veränderung 
und des Wandels zu betrachten. Dies gilt für 
beide Seiten – Eltern wie Heranwachsende. 
Grundlegende Informationen über die Pu-
bertät können Eltern helfen, einen anderen 
Blickwinkel zu beziehen und zu entdecken, 
was im Umgang mit den Heranwachsenden 
unverzichtbar ist. 
Der Kurs hilft Eltern mit vielen Anregungen 
und Tipps.  
Die einzelnen Kursabende bestehen aus 
einer Mischung aus Informationen, Reflexi-
onen, Einzel- und Gruppenarbeiten- 
Kursleitung: Karin Beume, Gesundheits-
pädagogin, Mediatorin, Lerntherapeutin, 
Elterntrainer, AD(H)S Trainer, Konzentrati-
onstrainer, Jugend Coach 
Termine: 21.02./28.02./07.03.2018, je-
weils mittwochs 19.30-22.00 Uhr 
Ort: Kath. Pfarrheim 
Anmeldung bis 19.02.2018 erforderlich un-
ter www.bildungszentrum-konstanz.de. 

Energie, Ressourcen, Klimaschutz 

  
Reparaturtreff 
Reparieren statt weg-
werfen - Machen Sie 
mit! 
Bald ist es wieder soweit! 
Am Samstag, 10. März 
findet in Allensbach, im 
Vereinsheim der nächs-

te Reparaturtreff statt. Notieren Sie sich den 
Termin schon jetzt in Ihrem Terminkalender 
und überlegen Sie, ob Sie nicht auch defek-
te Gegenstände im Haushalt haben, die sie 
gerne reparieren würden. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie demnächst an dieser 
Stelle oder schon jetzt unter www.allens-
bach.de/lokale-agenda-21/energie-ressour-
cen-klimaschutz. 
  

Sitzungen der Arbeitskreise 

  
Der Arbeitskreis Energie, Ressourcen, Klima-
schutz trifft sich am Montag, 5. Februar be-
reits um 19.00 Uhr zu einer Sitzung im Bür-
gertreff, Höhrenbergstr. 15. Ab ca. 20.00 Uhr 
sehen wir uns gemeinsam einen Film an. 

Gäste und neue Mitglieder sind herzlich will-
kommen. 
 
 

Katholische Öffentliche Bücherei St.Nikolaus

Lesen - Spielen - Leute treffen

Dienstag 17 -19 Uhr
Freitag 16 -18 Uhr

Rathausplatz 2, Tel.:801-18
www.allensbach.de/buecherei

leih' dir was!
Mitten im Ort...oder im Netz:

Nägelriedbrücke  
Die alte Brücke über die B33 im Bereich vom Nägelried wurde abge-
brochen. Planmäßig ist am Freitag, dem 26.01.2017 mit dem Abriss 
begonnen worden. Die Nachtarbeiten wurden bis ins kleinste Detail 
vorbereitet und viele Mitarbeiter und mehrere Baumaschinen haben 
dafür gesorgt, dass der Verkehr auf der B33 am Sonntagmorgen be-
reits wieder freigegeben werden konnte. Auch die Umleitungen wur-
den vorzeitig wieder aufgehoben. Die eigentlichen Arbeiten gehen 
nun aber erst los. Mit dem Bau der neuen Brücke über die künftigen 
4-Spuren der B33[neu] ist begonnen. 

Die Nägelriedstraße in Allensbach bleibt für mehrere Monate im Be-
reich der Baustelle gesperrt. Zur Zeit werden die Wanderwege und 
auch die Radwegverbindungen geprüft. Auch die Beschilderung vom 
Tier- und Freizeitpark wird im Zuge dieser Maßnahme angepasst.  
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DAS KULTUR - UND VERKEHRSBÜRO INFORMIERT

 
 

Allensbach Hat‘s 
 

Samstag, 17. März 
 

TRIALOGconcerts 
 

Mit einem interessanten Programm und 
renommierten Künstlern geht die 

TRIALOG CONCERTS Reihe 2018 nun 
endlich wieder an den Start. 

 
 
 
 

 
 

Das Auftaktkonzert am 17.März 2018 in 
der ev. Gnadenkirche gestalten der be-
rühmte Klarinettenvirtuosen Francois 
Benda (Klarinette), die russische Pianistin 
und Komponistin Katia Tchemberdji (Kla-
vier) sowie der aus Allensbach stammen-
de Cellist und Initiator der Reihe Marcus 
Hagemann (Cello) mit einem spannenden 
Programm rund um Werke von Alfred 
Schnittke, Erwin Schulhoff und Johannes 
Brahms. 

  

20 Uhr | ev. Gnadenkirche 
€ 28,- / € 24,- erm. 

VVK im Kultur- und Verkehrsbüro 
 

Mittwoch, 21. März 
 

VLADIMIR KORNEEV 
»LIEDÉЯ« 

 
 
 

 
 
 

 
In seinem Programm LIEDÉЯ trifft franzö-
sische Poesie mit Edith Piaf, Jacques Brel, 
Charles Aznavour und Michel Legrand auf 
die russische Seele von Vladimir Vyssotzki, 
Alla Pugacheva, Mark Bernes und Alexan-
der Vertinski. Korneev besingt Liebe, Le-
ben und Lust in all seiner Kraft, seiner 
Tiefe und seinem Begehren und begeis-
tert Publikum &  Kritiker gleichermaßen. 

 

Restkarten: € 25.- / 23.- erm. 
20 Uhr | Pfarrheim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Allensbach Hat‘s 
 

Donnerstag, 18. Oktober 
 

ONAIR 
»Vocal Legends« 

 
 
 

 
 
 

 

Sie waren die a-cappella-Senkrechtstarter 
mit ihrem Programm „Take off“ und in der 
Tat, sie hoben ab und brachten auch in 
Allensbach vor zwei Jahren das Publikum 
zu stehenden Ovationen.  
ONAIR ist hochkonzentrierte vokale Lei-
denschaft. Da ist Begeisterung garantiert. 
 
 

€ 25.- / 23.- erm. 
20 Uhr | Bodanrückhalle 

 
Freitag, 23. November 

 

MARTINA SCHWARZMANN 
»Genau Richtig!« 

 
 
 
 
 
 
 

 
Zum 1. Mal in Allensbach! 

 

Die vielfach preisgekrönte Kabarettistin 
mit bayerisch trockenem Humor und dem 
unbestechlichen Blick für die Tücken des 
Alltags. 
 

€ 26.- / 24.- erm. 
20 Uhr | Bodanrückhalle 

Vorverkauf hat bereits gestartet! 

 
 

Kultur- und Verkehrsbüro und 
MÜHLENWEGMUSEUM geschlossen 

 

Das Kultur- und Verkehrsbüro und 
MÜHLENWEGMUSEUM Allensbach 

bleiben am Fasnachtsfreitag, 
9. Februar 2018 geschlossen. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Führungen 2018 
 
Das Museum inszeniert die spannende 
Biographie Fritz Mühlenwegs mit Brüchen 
und Kontinuitäten vom Kaufmann, Mon-
golei-Reisenden zum Künstler und vor 
allem seine Leistung einer erzählerischen 
Kulturvermittlung. Die Termine für 2018 
finden Sie auf unserer Website 
www.mühlenwegmuseum.de  
 
 
 
 
 
 

MUSIK ERLEBEN 
 

Vom Akkordeon, Schlagzeug, Klavier über 
Trompete, Keyboard, Horn und mehr bis 
zu verschiedensten Zupfinstrumenten – 
vom Solo- bis zum Gruppenunterricht und 
von der „Musikalischen Früherziehung“ 
bis zum Unterricht für Fortgeschrittene. 
 

Unser Angebot ist vielseitig. 
 
Es gibt noch freie Plätze: 
 
Blockflöte, Querflöte, Kla-
rinette, Horn, Trompete, 
Schlagzeug, Akkordeon, 
Keyboard, Klavier, Orgel, 
Gitarre, E-Gitarre, Cello, 
Violine und Gesang.  
 
Alle Informationen zu 
den Instrumenten und 
Lehrkräften erhalten Sie 
unter Tel. 801 39. 
 

 

Kultur- und Verkehrsbüro 
MÜHLENWEGMUSEUM Allensbach 

Private Musikschule Allensbach 
Konstanzer Straße 12 | Tel. 801 35 

tourismus@allensbach.de 
www.allensbach.de 

 

Facebook: Allensbach am Bodensee 
Instagram: bodenseewest 

 

Gastgeber aufgepasst: 25. PROSPEKTBÖRSE am westlichen Bodensee 
 

Zur 25. Prospektbörse am westlichen Bodensee, laden wir Sie recht herzlich ein. 
 

Die Prospektbörse findet am Samstag, 24. Februar 2018, 13.30 Uhr in der Hardberghalle in Rielasingen-Worblingen statt. 
Die Einladung erhalten Sie auch noch per Mail. 

 

Vorschau: Die Allensbacher Prospektbörse findet am Freitag, 23. März 2018. 
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KATH. PFARRGEMEINDEN 
ST. NIKOLAUS UND ST. JOSEF

Freitag, 02. Februar – Fest der Darstel-
lung des Herrn 
Kein Rosenkranzgebet in St. Nikolaus 
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Segnung 
der Kerzen in St. Nikolaus,  Allensbach 
  
Samstag, 03. Februar – Hl. Blasius 
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Blasiusse-
gen in St. Nikolaus, Allensbach 
Im Gedenken an: Martha Rigling, Erika Wie-
ser, Isabella Keune 
  
Sonntag, 04. Februar – 5. Sonntag im Jah-
reskreis 
 9.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Gallus, 
KN-Fürstenberg 
10.00 Uhr „Narrenmesse“ (Eucharistiefei-
er) anl. des Seenarrentreffens auf dem 
Kapellenplatz in Kaltbrunn 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Martin, 
KN-Wollmatingen 
  
Dienstag, 06. Februar – Hl. Paul Miki und 
Gefährten 
15.15 Uhr Erstbeichte der Erstkommuni-
onkinder (Gruppe Montag) in St. Nikolaus 
Mittwoch, 07. Februar 
15.00 Uhr Erstbeichte der Erstkommuni-
onkinder (Gruppe Dienstag) 
in St. Nikolaus 
16.15 Uhr Erstbeichte der Erstkommuni-
onkinder (Gruppe Freitag) in St. Nikolaus 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in den Kliniken 
Schmieder 
  
Donnerstag, 08. Februar 
Keine Eucharistiefeier in St. Nikolaus 
  
Freitag, 09. Februar  
17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
in St. Nikolaus,  Allensbach 
  

Ministrantenplan für Allensbach 

Freitag, 02. Februar     18.00 Uhr Gruppe B 
Samstag, 03. Februar 18.00 Uhr Gruppe C  
 
 
KLOSTERKIRCHE  
ST. KONRAD HEGNE

Fünfter Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 3. Februar  -  Hl. Blasius 
8.00 Uhr Eucharistiefeier  -   Blasiussegen 
17.30 Uhr Vesper    

Sonntag, 4. Februar   
7.30 Uhr Laudes 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
17.00 – 17.45 Uhr Eucharistische Anbetung 
17.45 Uhr Vesper 
  
Montag, 5. Februar  -  Hl. Agatha (G) 
7.00 Uhr Laudes 
10.30 Uhr Eucharistiefeier in der Krypta 
17.00 – 17.45 Uhr Eucharistische Anbetung 
17.45 Uhr Vesper  

Dienstag, 6. Februar -   Hl. Paul Miki und 
Gefährten (G) 
7.00 Uhr Laudes 
17.45 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper 
(Gedächtnis für Verstorbene) 
19.30 Uhr Friedensgebet in der Dorfkapelle 
 
Mittwoch, 7. Februar  
 7.00 Uhr   Laudes  
10.30 Uhr Pilgermesse in der Krypta  
17.00 – 17.45 Uhr Eucharistische Anbetung
17.45 Uhr Vesper 
  
Donnerstag, 8. Februar   
6.45 Uhr Eucharistiefeier mit Laudes  
16.00 – 17.00 Uhr Anbetungsstunde in der 
Krypta in den Anliegen der Ulrikapilger 
17.15 Uhr Rosenkranz 
17.45 Uhr Vesper 
 
Freitag, 9. Februar    
7.00 Uhr   Laudes  
17.45 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper 
(Gedächtnis für Verstorbene und in den An-
liegen der Ulrika-Pilger) 
  
Sonntag, 11. Februar    
10.00 Uhr Gemeindegottesdienst zu Fas-
nacht mit dem Fanfarenzug 
-Mäschgerle willkommen  
 
 
GEMEINSAME MITTEILUNGEN DER 
SEELSORGEEINHEIT ALLENSBACH

Öffnungszeiten im Pfarrbüro  

Bitte beachten Sie unsere geänderten 
Öffnungszeiten während der Fasnet: 
Schmotziger Dunschtig bis einschließlich 
Aschermittwoch – geschlossen – 
Ab Donnerstag, den 15. Februar sind wir 
wieder zu den gewohnten Öffnungszei-
ten für Sie da. 
Tel: 9312-0 
Fax: 9312-20 
E-Mail: pfarramt.nikolaus@kath-wa.de 
Internet: www.kath-wa.de 
  
Diakon Martin Beck 
Telefon: 9312-12 
E-Mail: beck@kath-wa.de 
  
Sabine Späth  (Hausmeisterin Pfarrheim 
und Kirche St. Nikolaus) 
Montag – Freitag 8.00 Uhr – 10.00 Uhr 
Telefon: 9312-16 
E-Mail: s.spaeth@kath-wa.de 
  

Wieberfasnet 

  
am Dienstag, den 06. Februar 2018 
unter dem Motto:  Olympia – „dabei sein 
isch alles“  mit der Band: Timeless  

im Katholischen Pfarrheim Allensbach.  Be-
ginn 20.00 Uhr 
  
Abendkasse ab 19.30 Uhr. Eintrittskarten 
können nicht zurück erstattet werden. 
  

Kloster Hegne –  
Veranstaltungshinweise  

Sa, 24. Februar 2018, 10 - 17 Uhr 
Kontemplationstag – Einübung in die stil-
le Meditation 
Mit Ricarda Wagner – Bitte melden Sie sich 
bis 08.02. an. 
Infos unter Tel-Nr. 807-260 oder 
www.kloster-hegne.de 
  
9. - 11. März 2018 
MBSR – Mit Achtsamkeit Stress im Alltag 
bewältigen 
An diesem Wochenende wird Achtsamkeit 
in angeleiteten Basisübungen im Sitzen, 
Liegen und in Bewegung lebendig erfah-
ren und vertieft. Vorträge zum Thema, die 
Umsetzung im Alltag und Zeit für Fragen 
und Gruppenaustausch ergänzen das Pro-
gramm. 
Mit Anja Rapp – Bitte melden Sie sich bis 
07.02. an. 
Infos unter Tel-Nr. 807-260 oder 
www.kloster-hegne.de 
  
23. - 25. März 2018 
Einübung in das Ruhegebet – Eine alte, 
christliche Gebetsweise nach Johannes 
Cassian 
In diesem Kurs lernen Sie das Ruhegebet 
kennen und üben es ein. Hierzu wird es 
neben einer theoretischen Hinführung 
praktische Anleitungen geben, so dass das 
Ruhegebet erfahrbar wird und sich in Ihrem 
Leben entfalten kann. 
Mit Ulrike Jensen – Bitte melden Sie sich bis 
09.02. an. 
Infos unter Tel-Nr. 807-260 oder 
www.kloster-hegne.de  
 
 
ÖKUMENISCHE 
NACHRICHTEN

Ökumenischer Bibelkreis  

am Mittwoch, 07. Februar im Gemeindesaal 
des Evangelischen Pfarrhauses um 10.00 
Uhr. 
Im ersten Kapitel des Propheten Daniel fällt 
Juda in die Hand des heidnischen Königs 
Nebukadnezar. Er zwingt einige jüdische 
Gefangene in seinen Dienst. Er gab ihnen 
neue Namen, ohne Gottesbezug. Sie muss-
ten sich an den Bräuchen des Landes betei-
ligen. Daniel und drei weitere junge Männer 
weigerten sich die Speisen des Gastlandes, 
u. a. Fleisch und Wein zu sich zu nehmen 
und baten um Pflanzenkost. Nach zehn Ta-
gen sahen sie besser und wohlgenährter 
aus als die anderen Sklaven (Vegetarier und 
Veganer werden aufhorchen). Die vier jun-

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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gen Männer haben feste Glaubensgrundsät-
ze und setzen sich der Gefahr aus, in Ungna-
de zu fallen. Doch der König fand sie seinen 
Gelehrten im Lande mehrfach überlegen. 
Daniel erlebte den Aufstieg des babyloni-
schen Reiches. 
Ist das nicht auch eine Frage an uns, ob wir 
zu solcher Glaubenshaltung bereit sind? 
Sie sind herzlich eingeladen.   
 
 
EVANG. KIRCHEN- 
GEMEINDE ALLENSBACH

Gottesdienste  

Sonntag 4. Februar 2018 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer i. R. Joachim Schulz 
  

Wochentermine 

Montag 5. Februar 2018 
14.00 Uhr Jungbläserkurs, Leitung Werner 
Engelhard 
Dienstag 6. Februar 2018 
14.30 Uhr Seniorenkaffee in der Gnaden-
kirche 

Impulsvortrag von Dr. Alexander Mittel-
staedt:  
„Der Evangelist Lukas als Historiker“. Der Re-
ferent hat 2005 an der historischen Fakultät 
Konstanz über Lukas promoviert. Entgegen 
einer eilfertigen Infragestellung des Evan-
gelien-Textes - und damit gegen den Main-
stream theologischer Exegese - arbeitet er 
den historischen Anspruch von Lukas als 
antikem Historiker sowie Evidenz und his-
torische Belastbarkeit des lukanischen Dop-
pelwertes heraus.  
Es besteht Gelegenheit zu Rückfragen und 
Gespräch und wie immer zum geselligen 
Kaffeetrinken. 
19.00 Uhr Treffen des Helferkreises 
20.00 Uhr Posaunenchor „Bodanrück“ in Al-
lensbach 
Leitung: Werner Engelhard 
Mittwoch 7. Februar 2018 
10.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis im Ev. 
Gemeinderaum 
18.30 Uhr Abendandacht  
19.30 Uhr Kirchenchor-Probe  
Leitung Lisa Wolf  
Sonntag 11. Februar 2018 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Frank-Uwe Kündiger 

Pfarramt 

Das Büro des Pfarramtes ist am Dienstag von 
15.00 – 17.00 Uhr und am  
Mittwoch und Donnerstag jeweils von 9.00 
Uhr – 11.00 Uhr geöffnet. 
Telefonisch können Sie das Pfarramt unter 
der Tel.-Nr. 6310 erreichen. 
  

Diakonie 

Information – Beratung – Hilfe 
Die Vorsitzende des Diakonie-Fonds, Frau 
Ruth Weber, steht für Information und Be-
ratung oder praktische Hilfen bereit und ist 
telefonisch unter der Nr. 9361234 oder über 
das Pfarramt zu erreichen. Frau Weber ver-
mittelt gern Kontakte zu Fachberatungsstel-
len der Evangelischen Kirche. 
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-allensbach.de 
Homepage: www.ev-kirche-allensbach.de 

  
Impuls für die kommende Woche  

Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, 
so verstockt eure Herzen nicht. 
(Hebr. 3,15) 

DLRG ORTSGRUPPE 
ALLENSBACH

Ausblick Februar 2018 
Die beginnende Fasnet ist nun nicht mehr 
aufzuhalten, und die DLRG wird ihre Trai-
nings- und Ausbildungs-Kurse natürlich da-
rauf einstellen: 
- das Training für „Seepferdchen“ im Schmie-
der-Bad pausiert am Samstag / 10.02.2018   
- das Training für die Jugendschwimmer und 
die Aktiven in der Therme Konstanz pausiert 
am Montag, 12.02.2018 (Rosenmontag) 
- das Training für die Jugendschwimmer 
/ Abzeichen in Silber im Bad Königsegg 
auf der Insel Reichenau am Mittwoch, 
14.02.2018 (Aschermittwoch)! 
  
Versammlung der DLRG-Jugend 
Auf die DLRG-Hauptversammlung am 23.02. 
wurde bereits im letzten Gemeindeblatt hin-
gewiesen; aber auch die DLRG-Jugend (10 – 
26 Jahre) hat ihr eigenes jährliches Treffen. 
Diese Jugendversammlung  findet am Tag 
zuvor, Donnerstag, den 22. Februar 2018 
um 19.00 Uhr in der Wachstation statt. 

Die vorgesehene vorläufige Tagesordnung 
umfasst folgende Punkte: 
-  Begrüßung, Feststellung der Anwesenheit, 

Wahl eines Protokollführers 
- Verlesung des Protokolls 2017 
- Berichte 
- Änderung der Jugendordnung 
- Bestimmung eines Wahlleiters 
-  Nachwahlen (nach gültiger Jugendord-

nung) 
Die Jugend der Ortsgruppe würde sich 
freuen, möglichst viele interessierte Nach-
wuchs-Rettungsschwimmer zu dieser Ju-
gendversammlung begrüßen zu dürfen! 

TERMINE & MITTEILUNGEN DER VEREINE

DORFTREFF
BUNTE KUH

Öffnungszeiten über die Fasnacht in der 
Bunten Kuh Kaltbrunn: 
Seenarrentreffen: 
Freitag, 2. Februar ab 18 Uhr 
Samstag, 3. Februar ab 18 Uhr 
Sonntag, 4. Februar ab 11 Uhr. 
Vom 5.-12. Februar ist die KUH geschlos-
sen. 
Ab Dienstag, 13. Februar ist die KUH wieder 
ab 18 Uhr geöffnet. 
Am 14. Februar gibt es Aschermittwochs-
spezialitäten. 
Das Team um Oliver freut sich auf euer/Ihr 
Kommen.  
 
 
GUGGUFA 
ALLENSBACH

NARRENBAUM DER GUGGUFA
Am Mittwoch den 07.02.2018 um 16:30 Uhr 
findet am Kappel Radolfzellerstr.79 (ehema-
lige Aral Tankstelle) das traditionelle Narren-
baumstellen der Guggufa statt, hierzu sind 
alle recht herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf ihr kommen.
 
 
MUSIKKAMERADSCHAFT 
LANGENRAIN - FREUDENTAL

Freitag 02.02.2018 
19.00 Uhr  Teilnahme der Musikkamerad-

schaft und des Narrenpolizis-
ten am Nachtumzug in Kalt-
brunn bei der NZ Ducherle. 

Samstag   03.02.2018 
 10,00 Uhr  Narrenbändel aufhängen in 

Langenrain, Treffpunkt Schul-
haus Langenrain. 

 11.00 Uhr  Treffen Holzhauer zum Narren-
baum holen 

 12.00 Uhr  Treffpunkt im Adlerhof mit 
Kind und Kegel, für Essen und 
Trinken ist gesorgt. 

 13.00 Uhr  Narrenbaumstellen in Freu-
dental  

  

Sonntag 04.02.2018 
14.00 Uhr  Teilnahme der Musikkamerad-

schaft, Holzer und dem Nar-
renpolizisten  am Seenarren-
treffen als Gruppe 18 bei den 
Ducherle in Kaltbrunn. 

 

Schmutzige Dunschdig 08.02.2018 
9.00 Uhr  Treffen von Holzhauern und 

Musik in Klaibers Oberdorfbeiz 
ab 12.12 Uhr  Närrisches Treiben in und um 

das Schulhaus in Langenrain. 
Die Bewirtung übernehmen 
dieses Jahr wieder die „Land-
frauen+“ .  Es wird wieder ein 
gratis Fasnachtsbüffet geben, 
Spenden werden hierzu ger-
ne entgegen genommen Bitte 
kommt und macht mit.  

ca. 13.30 Uhr Narrenbaumumzug durchs 
Ort mit Kind und Kegel  
14.00 Uhr  Narrenbaumstellen in Langen-

rain und anschließender Nar-
retei im und ums Schulhus. 

 18.30 Uhr  Großer hochnärrischer Hemd-
glonkerumzug. Natürlich im 
Nachthemd und mit Lampion. 
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Fasnetsamschdig 10.02.2018 
 20.02 Uhr  Großer Fasnetobend im Bür-

gerhaus unter dem Motto 
  Panda, Gorilla und Co. Fasnet 

im Dschungel Ho Narro. Musik 
und Unterhaltung mit  

 der Dschungelcampband  
  
Fasnetdinschdig   13.02.2018 
15.00 Uhr  Kinderunterhaltung im Bür-

gerhaus und ab 
16.00 Uhr  Wurstkränzle und Feierabend-

hock mit der  
 Musikkameradschaft 
  
Aschermittwoch   
18.00 Uhr Baumfällen in Langenrain 
18.30 Uhr Baumfällen in Freudental  
19.30 Uhr Narrenbaumverlosen im Adler  
 
Samstag  17.02.2018 
19.00 Uhr  Großes Funkenfeuer in Freu-

dental, wie gewohnt mit Be-
wirtung (Glühweintassen nicht 
vergessen)  

 
 

NARRENVEREIN  
ALLENSBACH

Jetzt goht‘s los!! 
  
Alet-Abende am Wochenende  
Die Bodanrückhalle ist närrisch geschmückt. 
Die Akteure stehen in den Startlöchern. Das 
„Kribbeln“ hat begonnen. Am Freitag, 02.02. 
und Samstag, 03.02.2018, jeweils um 20.01 
Uhr, beginnen in der Bodanrückhalle die 
traditionellen Alet-Abende. Die närrischen 
Besucher werden wie in all den Jahren davor 
einen stimmungsvollen und abwechslungs-
reichen Abend erleben. Musikalisch werden 
die Abende am Freitag von der Freibiermu-
sik Allensbach unter der Leitung von Jann 
Wegner und am Samstag vom Musikverein 
Allensbach unter der Leitung von Harry Ku-
charz umrahmt. Eröffnet werden die Aben-
de traditionell durch den Fanfarenzug Al-
lensbach unter der bewährten Leitung von 
Uwe Muischewski. Wer am Alet-Abend in 
welche Rolle schlüpft, darüber schweigen 
sich die Narren noch aus. Nur eines wird 
verraten: Lothar Bottlang, der saarländische 
Sänger Christoph „ Meise „ Vollmer und Ma-
rius Egenhofer sind ebenso wieder an Bord, 
wie Ulrich „ Eggi „ Egenhofer. Beide werden 
wieder in der  Gruppe auftreten, die im letz-
ten Jahr den Film „Zurück in die Zukunft“ 
grandios parodierte. Erneut haben sie ei-
nen Film in petto. Welcher? Das wird jedoch 
noch nicht verraten. 
Nicht fehlen darf der frischgekürte Alefanz 
Ludwig Egenhofer mit seiner altbewährten 
Seniorengruppe um Martin „ Lunzi „ Motz. 
Was sich hinter dem Sketch „ bittere Pille „ 
verbirgt ist allerdings auch noch geheim. 
Das der Alet auch auf die Zukunft setzt, wird 
dieses Jahr erneut deutlich. Der 11 jährige 
Pascal Grägel wird wieder sein Bestes ge-
ben, genauso wie eine Gruppe Jugendlicher 
im Alter zwischen 11 und 18 Jahren, die 
dieses Jahr zum ersten Mal auf der Bühne 
stehen werden. Die Moderation des Abends 

übernimmt erneut der erst 24jährige Felix 
Streibert. 
Abgerundet werden die Abende mit drei 
Tanzeinlagen. 
  
Närrische Kleidung ist erwünscht. 
  
Karten gibt es aktuell nur noch für den Frei-
tag, 02.02.2018. Die Abendkasse ist ab 19.00 
Uhr geöffnet. Der Samstag ist ausverkauft. 
Bitte kommen Sie rechtzeitig in die Halle 
und nehmen Sie Ihre Plätze ein, damit es bei 
der Bewirtung keine Engpässe gibt. Saalöff-
nung ist um 19.00 Uhr. 
  
Narrenblatt/Narrenzeitung 
Wer bisher kein Narrenblatt oder keine Nar-
renzeitung erhalten hat, bekommt diese an 
der Abendkasse beim Alet-Abend. 
Allen, die zum guten Gelingen des diesjäh-
rigen tollen Narrenblattes beigetragen ha-
ben, sagen wir nochmals herzlichen Dank. 
Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen 
Inserenten ohne deren Unterstützung das 
Narrenblatt nicht finanzierbar wäre. Danke 
sagen wir auch der Hanselezunft und den 
Galgenvögeln die das Narrenblatt vertrie-
ben haben. 
  
Schmotzige Dunschtig 
Der Schmotzige Dunschtig beginnt mit dem 
traditionellen Wecken am Rathaus um 6.00 
Uhr. Anschließend Befreiung der Kinder und 
Schüler und anschließend Absetzung der 
Großkopfeten im Rathaus sowie im Institut 
für Demoskopie. Um 10.00 Uhr beginnt der 
Narrenfrühschoppen im Pfarrheim. Veran-
stalter sind die Galgenvögel. Der Narren-
baum in den Kliniken Schmieder wird um 
13.30 Uhr gestellt. Um 12.45 Uhr werden der 
Fanfarenzug, die Hanselezunft, die Galgen-
vögel und der Narrenrat von den Klinikbus-
sen zur Dreschhalle gefahren. Um 13.15 Uhr 
beginnt von dort aus der Narrenbaumum-
zug zum Narrenloch der Kliniken Schmie-
der. Nach dem Stellen des Narrenbaumes 
treffen sich alle Narren in der Hochstraße. 
Der zweite Narrenbaumumzug beginnt um 
14.30 Uhr. Dieser führt von der Hochstraße, 
Hegner Straße, Höhrenbergstraße über die 
Radolfzeller Straße bis zum Rathausplatz. 
Wenn wir dort angekommen sind, wird der 
Narrenbaum ins Loch am Rathaus gesetzt. 
Abends um 19.11 Uhr findet der Hemd-
glonkerumzug ab Volksbank statt. Direkt 
danach beginnt der Hemdglonkerball im 
katholischen Pfarrheim. Veranstalter ist die 
Hanselezunft. 
  
LumpenNacht 
Am Fasnet-Samschtig, 25.02.2017 ab 20.00 
Uhr in der Bodanrückhalle, findet die Lum-
penNacht mit der Tom Alex Band statt. Es er-
wartet uns dort ein stimmungsvoller Abend. 
Einige Tanz- und Musikgruppen sowie Fan-
farenzüge und die Guggenmusik haben sich 
bereits angekündigt. 
  
Fasnet-Mäntig-Umzug 
Der traditionelle Fasnet-Mäntig-Umzug 
steht in diesem Jahr unter dem Motto: „Der 
Gnadensee lockt“.  Aufstellung ist ab 13.30 
Uhr im Himmelreichweg. Wir bitten alle 
Gruppen sich beim Umzugsmeister Martin 

Motz zu melden. Nur wer dort notiert ist, 
kann an der anschließenden Prämierung, 
die auf dem Rathausplatz stattfindet, teil-
nehmen. Die Gruppen werden gebeten, 
sich über die Bachgasse, Himmelreich-
weg zur Aufstellung zu begeben. Der Um-
zug beginnt um 14.00 Uhr und führt über 
den Jahnweg, Hochstraße, Hegner Straße, 
Höhrenbergstraße, Holzgasse über die Ra-
dolfzeller Straße zum Rathausplatz wo für 
das närrische Treiben alles vorbereitet sein 
wird. Die Idee- und Häsprämierung findet 
zwischen 16.30 Uhr und 17.00 Uhr auf dem 
Rathausplatz statt. 
Wir freuen uns auf viele originelle Gruppen 
am Umzug. Der Gnadensee und Allensbach 
ist doch ein lockendes Ziel. Wir dürfen ge-
spannt sein. 
  
Weitere wichtige Infos 
Butzenlauf 
Auch in diesem Jahr nehmen die Hansele-
zunft und die Galgenvögel am traditionellen 
Butzenlauf der Konstanzer Maskentragen-
den Vereine am Mittwoch, 07.02.2018, ab 
20.00 Uhr teil. 
  
Kinderumzug/Kinderfest 
Der Kinderumzug beginnt am Fas-
net-Samschtig um 14.00 Uhr ab Volksbank. 
Umzugsweg: Steig, Konstanzer Straße, Rat-
hausplatz, Holzgasse, Markus-Ruf-Straße bis 
Schule. Anschließend großes Kinderfest auf 
dem Schulhof. 
  
Umzug Konstanz, Fasnet-Suntig 
Schon seit Jahren nehmen wir am Fas-
net-Suntig beim Umzug in Konstanz teil. In 
diesem Jahr haben wir die Umzugsnummer 
52. 
Wir bitten alle teilnehmenden Gruppie-
rungen (Fanfarenzug, Hanselezunft, Gal-
genvögel, Holzhauergilde und Narrenrat) 
rechtzeitig am Aufstellungsplatz (in der 
Brauneggerstraße) zu sein. 
  
Fasnet-Verbrennung 
Am Aschermittwoch, 14.02.2018, ist es dann 
soweit. Um 19.11 Uhr beginnt am Narren-
loch am Rathaus der Trauerumzug. Anschlie-
ßend Verbrennung der Fasnet 2018. 
  
Aktuelle Bilder 
Bitte schaut laufend auf die Homepage. 
Dort seht Ihr aktuelle Bilder von der diesjäh-
rigen Fasnet. 
  
Informationen  
Unter www.nv-alet-allensbach.de finden Sie 
alles über die diesjährige Fasnet. Wenn Sie 
weitere Fragen haben, so nehmen Sie bitte 
mit uns unter alet09@t-online.de Kontakt 
auf. 
 
 

GALGENVÖGEL  
ALLENSBACH 1963 E.V.

Die Fasnet kommt in Riesenschritten und 
wir sind bereit! 

Die Termine und Arbeitseinteilungen sind 
verschickt, nun kann es kann losgehen: 
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Zu den Alet-Abenden am Freitag, 
02.02.2018 und Samstag, den 03.02.2018 
treffen wir uns jeweils um 19.30 Uhr im Fo-
yer der Bodanrückhalle.  
  
Am Sonntag, 04.02.2018 gehen wir als Grup-
pe nach Kaltbrunn zum  Seenarrentreffen. 
Umzugsbeginn ist 14.00 Uhr, wir treffen uns 
vorher bei Birgit und Gerhard und starten 
mit der Umzugsnummer 2. 
  
Weiter geht’s am Mittwoch, 07.02.2018 zum 
Butzenlauf. 
Abfahrt um 18.19 Uhr, wir starten mit der 
Nummer 31, Aufstellung ist an der Laube. 
  
Am Schmotzigen Dunschtig, 08.02.2018, 
werden wir im Pfarrheim ab 10.30 Uhr beim 
traditionellen Narrenfrühschoppen die 
großen und kleinen Mäschgerle mit unseren 
leckeren Spezialitäten bewirten: Ripple mit 
Kraut, Rollbraten und Spätzle und einiges 
mehr. 
Wir freuen uns auf viele Gäste! 
  
Samstag, 10.02.2018 nach dem  Kinderum-
zug sind wir an der Schule und beteiligen 
uns am Kinderfest. 
  
Am Abend ist klar in jedem Falle -  
zur Lumpennacht in die Bodanrückhalle! 
  
Sonntag, 11.02.2018 startet um 13.00 Uhr 
der Umzug in Konstanz, an dem wir unter 
der Startnummer 53 im Galgenvogel-Häs 
mitlaufen. 
  
Der Fasnet-Mäntig, 12.02.2018 wird der 
Höhepunkt unserer Fasnet! 
Wir treffen uns um 12.30 Uhr wie immer bei 
Anja. 
Nach dem Umzug  unter dem Motto „Der 
Gnadensee lockt“ , geht es auf dem Rat-
hausplatz und im Hans-Vogel Festzelt mit 
närrischem Treiben weiter bis in die Abend-
stunden. 
  
Am Aschermittwoch, 14.02.2018, Fas-
nets-Verbrennung auf dem Rathausplatz. 
 
 
BÄCHLE-BUTZER- 
ZUNFT HEGNE E.V.

Honarro und Bächlebutz...... 
 ....die Fasnacht steht wieder vor der Türe und 
mit ihr auch die Bächle-Butzer, die wie jedes 
Jahr – dieses Mal am Mittwoch, 07. Februar 
ab ca. 18.oo Uhr – durch’s Dorf „schnorren“ , 
um von den vielen netten Hegner Einwoh-
nern allerlei Gutes in Form von Süssigkeiten, 
Würstle etc. zu bekommen. Auch in diesem 
Jahr verzichten wir gerne auf evtl. gespen-
deten Alkohol. Wir freuen uns auf die netten 
Begegnungen und den einen oder anderen 
Plausch.    
Genauso freuen wir uns darauf, am „Schmot-
zige Dunnschdig“ all das Gute wieder an 
unsere kleinen und großen Mäschgerle zu 
verteilen – am bewährten Ort, zur gleichen 
Zeit, wie in jedem Jahr. Wir bedanken uns 
schon im Voraus für die ganzen Leckereien 
und wünschen eine schöne Fasnacht.  

NARRENGESELLSCHAFT 
SCHLAFKAPPEN HEGNE eV

Tiere, Viecher, schräge Vögel ... das ist das 
Motto der diesjährigen Fasnet 
Unser NARRENFAHRPLAN sieht wie folgt 
aus: 
3. Februar Samstag 
10.30 Uhr Narrenbaumholen im Adelheider 
Wald mit dem Schneckenbürgler Narrenrat 
und Clown-Kappelle 
4. Februar Sonntag 
14.00 Seenarrenumzug in Kaltbrunn. Wir 
sind Nr. 6 
7. Februar Mittwoch 
am späten Nachmittag schnurren die Bäch-
le-Butzer im Dorf 
8. Februar Schmotzige Dunschtig 
6.00 Uhr Wecken mit Bächle-Butzer und Fan-
farenzug 
8.00 Uhr Narrenfrühstück im Kloster 
anschließend Schülerbefreiung 
die Bächle-Butzer verteilen am Narreloch 
bei me g‘mütliche Hock die am Vortag 
g‘schnurrte Würscht. 
14.00 Uhr de Narrebomm wird am Narreloch 
beim Gemeindehaus aufgestellt; anschlie-
ßend Hock im Gemeindesaal 
19.00 Uhr Hemdglonkerumzug Start im Ge-
meindehaus . . . wir ziehen in Richtung Meis-
terklause. 
9. Februar Freitag  
20.00 Uhr Bunter Abend der Schlafkappen 
10. Februar Samstag 
20.00 Uhr Bunter Abend der Schlafkappen 
11. Februar Sonntag 
10.00 Uhr Fasnetgottesdienst 
12. Februar Rosenmontag 
14.00 Uhr Fasnetmäntig-Umzug in Allens-
bach. 
13. Februar Dienstag 
15.00 Uhr Kinderball im Gemeindesaal; 
Saalöffnung 14.00 Uhr 
19.00 Uhr Verbrennen der Fasnet und Usfä-
gete im Gemeindesaal, Versteigerung des 
Narrenbaums / Tombola mit tollen Preisen 
und Vergabe der vergessenen Saisonorden 
Wir freuen uns auch über Eure Kuchenspen-
den zum Hock am Schmotzige und zum Kin-
derball. Bitte sprecht die Hannelore Malk-
mus an am Telefon 80 30 974 (oder AB). 
Übrigens: unsere neu gestaltete Inter-
net-Seite www.schlafkappen-hegne.de bie-
tet eine Menge Informationen und interes-
sante Details  
 
 
NARRENZUNFT 
“DUCHERLE” KALTBRUNN

Seenarrentreffen 2018 
vom 02.02.-04.02.2018 
Endlich geht es los. Unser Dorf hat sich in ein 
gewaltiges Narrennest verwandelt Am Frei-
tag beginnt das Spektakel mit dem Nach-
tumzug.. Die Narrenzunft Ducherle lädt 
alle Narren, Mäschgerle und Besucher ein 
mit uns ein tolles, friedliches Narrenfest zu 
feiern und freut sich sehr Sie alle bei uns in 
Kaltbrunn begrüßen zu dürfen. 
Denken Sie auch an das Narrenbaumstellen 
und unseren Zunftabend. 

80 Jahre Narrenzunft Ducherle 
Zunftabend zum Jubiläum im Ducher-
le-Nescht am Samstag, den 03.02.2018 
um 20:00 Uhr 
Hierzu sind alle herzlich eingeladen. Mit 
einem abendfüllenden Programm sind 
wir sicher mit Ihnen einige schöne Stun-
den verbringen zu können.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Eintritt frei 

Am Sonntag dürfen Sie sich den großen 
Seenarren-Umzug auf keinen Fall entgehen 
lassen. 
  
Unser weiteres Fasnachtsprogramm 2018 
im Überblick 
  
Seenarren-Treffen: 
02.02.2018 
17:00 Uhr  Zunftmeisterempfang für ge-

ladene Gäste 
19:00 Uhr  Nachtumzug in Kaltbrunn mit 

anschließendem Treiben in 
den Besenwirtschaften. 

  Aufstellung: Lindenweg, 
Öhmdwiesenweg 

  Umzugsweg: Wiesentr., Zur 
Breite, Im Bündt, Wiesenstr., 
Allensbacher Str. und Markel-
finger Str. 

03.02.2018 
14:00 Uhr  Umzug mit dem Narrenbaum 

durch Kaltbrunn, anschließend 
Narrenbaumstellen durch die 
Holzergilde der Narrenzunft 
Moorschrat Dettingen mit tat-
kräftiger Unterstützung durch 
die Kaltbrunner Holzer 

20:00 Uhr  Zunftabend 80 Jahre Ducherle 
im Ducherle-Nescht 

04.02.2018 
10:00 Uhr  Narrenmesse im Zelt auf dem 

Kapellenplatz 
11:00 Uhr  Öffnung der Besenwirtschaf-

ten und Stände 
11:30 Uhr  Zunftmeisterempfang für ge-

ladene Gäste 
14:00 Uhr  Seenarren-Umzug; Aufstel-

lung und Umzugsweg wie 
Freitag 

  
Fasnet:  
08.02.2018 Schmotzige Dunschtig: 
06:00 Uhr  Wecken der örtlichen Bevölke-

rung durch den Fanfarenzug 
08:08 Uhr Öffnung der Trubestenzer-Beiz 
09:30 Uhr  Befreiung der Kinder im Kin-

dergarten 
10:30 Uhr  Absetzen der Ortsvorsteherin 

durch den Hohen Rat 
13:45 Uhr  Umzug und Aufstellen des 

Kinder-Narrenbaumes am Du-
cherle-Brunnen mit anschlie-
ßender Jungducherle-Füt-
terung und Fasnethock mit 
närrischem Treiben für Jung 
und Alt rund um den Narren-
baum 

19:00 Uhr  Umzug der Hemdglonker 
durch das närrische Kaltbrunn 

20:01 Uhr  Hemdglonker-Ball im Ducher-
le-Nescht 
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09.02.2018 Fasent-Freitig 
14:30 Uhr  Kinderball im Ducherle-Nescht 
11.02.2018 Fasnet-Sunntig: 
  Teilnahme am Umzug in Vil-

lingen-Schwenningen, nähere 
Infos folgen 

12.02.2018 Fasnet-Mäntig:  
  Teilnahme am Fasnet-Män-

tig-Umzug in Allensbach 
13.02.2018 Fasnet-Dienschtig: 
18:30 Uhr  Fällen des Narrenbaumes 

durch die Holzer mit anschlie-
ßendem Umzug der trauern-
den Narren durch Kaltbrunn 
und Fasnet-Verbrennung ne-
ben dem Spielplatz 

19:59 Uhr  Usfegete mit Versteigerung 
des Narrenbaumes, Tanz im 
Ducherle-Nescht und hefti-
gem Geplärre um Mitternacht 

  
Wer hat Lust bei uns mitzumachen? 
Wir würden uns über Verstärkung freuen. 
Wenn Sie Lust haben sich an der Kaltbrun-
ner Fasnet aktiv oder auch nur als passives 
Mitglied zu beteiligen wenden Sie sich an 
den 1. Vorstand der Narrenzunft Ducherle 
oder an die Leiter der Untergruppen. 
1. Vorstand Peter Waidele Tel.: 2163 
Fanfarenzug Helmut Renner Tel.: 3983 
Hästräger Beatrice Trenkle Tel.: 934628 
Trubestenzer Silke Waidele Tel.: 7667  
 
 

TRUBESTENZER 
KALTBRUNN

Auf zur Trubi-Alm 
  
Liebe Narren wir be-
grüßen euch heuer, 
in unserer Trubes-
tenzer-Scheuer; am 
Seenarrentreffen und 
auch am Schmotzige dann, zünftig wirds auf 
der Trubi-Alm; Gaudi leckere Schmankerl 
und Alpen-Tequila, Hulapalu die Kuh die ist 
lila; ob jung oder alt ob groß oder klein, ob 
mit oder ohne Häs kommt zu uns rein; wir 
freuen uns auf euch alle lustig und froh, die 
Trubestenzer Ho Narro 

 
VOLKSBÜHNE  
AUSSENSTELLE ALLENSBACH

Am Sonntag, dem 4.Februar 2018 
wird für uns in St. Gallen 
  
Schlafes Bruder 
Tanzstück von Beate Vollack 
nach dem Roman von Robert Schneider 
Konzept und Choreografie: Beate Vollack 
aufgeführt.   

 Der Theaterbus fährt 
 12.35 Uhr Radolfzellerstr. 
 12.40 Uhr Bahnhof ab.   

Es gibt noch Karten für diese Aufführung 
Bei Interesse/Fragen rufen Sie einfach Tel 
3936 an 

Jahreshauptversammlungen der 
Vereine Allensbach

FANFARENZUG
ALLENSBACH

Jahreshauptversammlung - Fanfarenzug 
Allensbach e.V.  
 Am Freitag, 09. März 2018 findet um 20:00 
Uhr im Gasthaus „Alet-Stüble“ die Jahres-
hauptversammlung des Fanfarenzug Al-
lensbach e.V. mit folgender Tagesordnung 
statt: 
  
1.  Begrüßung durch den 1. Vorstand 
2.  Totengedenken 
3.  Bericht des Schriftführers 
4.  Bericht des Kassierers 
5.  Bericht des Dirigenten 
6.  Entlastung des Vorstandes 
7.  Ehrungen 
8.  Wünsche und Anträge 
  
 Wünsche und Anträge sind bis zum 02. März 
2018 schriftlich beim 1.Vorstand einzurei-
chen. Der Vorstand lädt alle aktiven und 
passiven Mitglieder recht herzlich zur Jah-
reshauptversammlung ein.  
 

TENNISCLUB 
ALLENSBACH

 
Mitgliederversammlung des TC-Allens-
bach e.V. am Freitag, 23. Februar 2018, 
20:00 Uhr im Clubheim des 
TC Allensbach (Sportzentrum Kaltbrunn) 
Folgende Tagesordnungspunkte sind vor-
gesehen:
1.  Begrüßung, Tagesordnung, Beschluss-

fähigkeit

  Protokoll der letzten Mitgliederver-
sammlung

2.  Jahresbericht 2017 der Vorstandsmit-
glieder

3.  Aussprache Haushalt 2016, Bericht der 
Kassenprüfer

4. Entlastung des Vorstandes 
5.  Bekanntgabe des neuen Jugendwar-

tes 
6. Anträge 
 6.1. Schnuppertennis 2018 
 6.2.  Temporäre Mitgliedschaft 2018 für 

Mannschaftsspieler 
 6.3.  Unbefristete Beschäftigung von 

Werner Schulze 
7. Genehmigung Haushaltsplan 2018 
8. Wahl von zwei Kassenprüfern
9. Verschiedenes 
Anträge seitens der Mitglieder können 
schriftlich bis spätestens 06.02.2018 beim 
1. Vorstand, Christian Eckert, 78476 Allens-
bach, Allensbacher Str. 6, oder per Mail an 
chris.eckert@web.de eingereicht werden.   
 
 
AUS DEM SPORTLEBEN

SPORTVEREIN  
ALLENSBACH 1907

Handball

TuS Ottenheim – SV A Frauen 2 27:27 
(14:14) 
Das Trainerteam hatte den Mädels Selbst-
bewusstsein eingeflößt und genauso so 
trat die Bundesligareserve auch auf. 5:8 für 
den SVA nach 14 gespielten Minuten. Doch 
auch Ottenheim wusste, um was es geht 
in diesem Abstiegsspiel und steckte zu kei-
nem Zeitpunkt der Partie auf. Beim 9:9 nach 
22 Minuten war das Spiel wieder offen und 

TRACHTENGRUPPE 
ALLENSBACH

Am Montag, den 08. Januar 2018 fand der traditionelle Neujahrsbesuch des Bundes Heimat 
und Volksleben in Freiburg statt. Eingeladen waren viele Trachtengruppen und Bürgerweh-
ren aus Baden-Württemberg, aber auch Gruppen aus der Schweiz und aus dem Elsass zogen 
dann, mit musikalischer Begleitung, durch die Freiburger Innenstadt zu den einzelnen Emp-
fängen. 
Eine kleine Delegation von vier Mitgliedern der Allensbacher Trachtengruppe nahm auch an 
den Empfängen teil. Sie überreichten gemeinsam mit einem Mundartgruß aus Allensbach 
ihre Präsente an die Regierungspräsidentin Frau Bärbel Schäfer, an den Erzbischof Stephan 
Burger, an die Prälatin Frau Dagmar Zobel und an die Land-rätin Frau Dorothea Störr-Ritter. 
Es war für die Mitglieder der Allensbacher Trachtengruppe ein fröhlicher, begegnungsreicher 
und sehr informativer Tag, der Ihnen in guter Erinnerung bleiben wird.  
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auch der Halbzeitstand von 14:14 spiegelte 
den Spielverlauf gut wieder. Nach der Halb-
zeit dann zweimal Allensbach und zweimal 
Ottenheim. So kann man die Phasen be-
zeichnen, die das gestrige Spiel geprägt ha-
ben. Zweimal gelang es der Mannschaft von 
Harter/Leenen auf fünf Tore weg zu ziehen 
(15:20 in der 41. Minute und 20:25 in der 51. 
Minute). Doch beide Male steckte Otten-
heim, angetrieben vom heimischen Publi-
kum, nicht auf und glich in der 58. Minute 
zum 25:25 wieder aus. Dennoch, 35 Sekun-
den vor dem Schlusspfiff gelang Jasmin Moll 
der Führungstreffer zum 27:26 für den SVA. 
Der erste Auswärtssieg lag deutlich in der 
Luft. Leider wurde dann nicht ganz konse-
quent verteidigt und Marina Schnak konnte 
ungehindert von Rechtsaußen einbrechen 
und, nach schönem Zuspiel wiederum über 
die Rückraumachse, neun Sekunden vor 
Schluss zum 27:27 Endstand einnetzen. 
  
TB Kenzingen – SVA Frauen 3 27:26 
(15:12) 
Die Frauen 3 mussten am vergangenen Wo-
chenende nach einer durchwachsenen Leis-
tung ihre erst zweite Saisonniederlage in der 
Landesliga Süd hinnehmen. Trotzdem steht 
die Mannschaft weiterhin auf dem dritten 
Tabellenplatz. Neun Minuten brauchten die 
Mädels vom Bodensee, um ihr erstes Tor zu 
erzielen. Da hatte der Gegner schon dreimal 
eingenetzt. Diesem Rückstand lief der SVA 
bis zu Pause hinterher. In Hälfte zwei lief es 
dann besser und die Gäste gingen sogar 
in Führung (17:18). Dann agierte die Dritte 
aber wieder zu unkonzentriert und Kenzin-
gen drehte die Partie erneut. Bis zum Ende 
blieb es spannend und beide Mannschaften 
kämpften um die Punkte. Der TB behielt mit 
einem Strafwurf aber das bessere Ende für 
sich. Denn auch das war mit spielentschei-
dend: Die Gastgeber versenkten alle ihre 
7m, der SVA einen von fünf. Alle sin allem 
also ein gebrauchter Tag, aber angesichts 
von erst fünf Minuspunkten nach 10 Spielen 
alles andere als ein Beinbruch. 
  
HSV Schopfheim – SVA B2w 33:34 (16:15) 
Mit einer 6:0 Abwehr agierte der SVA kon-
zentriert und spielte klug einfachen Hand-
ball. Der Plan war, ohne Auslösehandlung 
einfache sichere Pässe zu spielen, ein gutes 
Stoßen durchzuspielen und entschlossen 
die Abschlüsse zu suchen. Das setzten die 
Spielerinnen zu Beginn gut um, führten mit 
3:6 Toren. Doch an diesem Tag wollte kei-
ne Mannschaft der beiden Mannschaften 
aufgeben, die Gastgeber hielten dagegen, 
drehten das Spiel und führten mit 12:7. Mit 
viel Moral kämpfte sich das Team der B2 zu 
einem 16:15 Halbzeitstand zurück ins Spiel. 
Die 2.Halbzeit war dann an Spannung nicht 
zu überbiete. Die Führung wechselte stän-
dig. Die letzten beiden Spielminuten setz-
ten diesem Krimi die Krone auf. In Ticker-
form sah das so aus: 32:31 – 32:32 – 32:33 
– 33:33 ...Da waren noch circa 15 Sekunden 
zu spielen! Ganze 2 Sekunden vor Ende fand 
der Ball von der Mittellinie den Weg ins Tor. 
Unter lautem Jubel unserer Spielerinnen 
war eines der Spiele, die man nie vergisst, 
zu Ende. Ein Sieg der Moral, den sich diese 
Spielerinnen mehr als verdient haben. 

KRAFTSPORTVEREIN 
ALLENSBACH

KSV Allensbach startet bei den Bezirks-
meisterschaften in Sulgen 
Am vergangenen Samstag startete der KSV 
Allensbach mit insgesamt 8 Sportlern bei 
den ARGE-Bezirksmeisterschaften im grie-
chisch-römischen Stil in Sulgen. Das Turnier 
war mit 204 Jugendringer und 86 Aktiven 
von insgesamt 24 Vereinen des Bezirks I Süd-
baden und des Bezirks IV vom württember-
gischen Ringerverband gut besetzt. Hierbei 
zeigten die Allensbacher Starter durchaus 
sehenswerte Leistungen, auch wenn man 
am Ende durch Armin Kratzer nur einen Po-
destplatz erkämpfen konnte. 
E-Jugend
Robin Wieser startete in der Gewichtsklasse 
bis 31 kg, in der 6 Ringer an den Start gin-
gen. Somit wurde nordisch gerungen, so 
dass Robin 5 Kämpfe hatte. Nach einer Auf-
taktniederlage gegen den späteren Turnier-
sieger fand Robin mit einem Schultersieg 
gut in das Turnier. In der dritten Runde fand 
er auch gut in den Kampf ließ sich aber lei-
der Kontern und verlor noch entscheidend. 
Nach einer weiteren Schulterniederlage 
gelang ihm im letzten Kampf nach einem 
Punkterückstand noch einmal ein Schul-
tersieg. Am Ende hatte er etwas Pech und 
belegte, obwohl er gleich viel Siege wie der 
Dritt- und Viertplatzierte hatte, leider den 
fünften Platz. Trotzdem zeigte Robin eine 
erfreuliche Leistung. 
D-Jugend
Jonas Dähmcke ging in der Gewichtsklas-
se bis 32 kg an den Start, in der 7 Ringer 
kämpften. Jonas fand im ersten Kampf nur 
schwer in den Kampf und musste daher 
leider eine Niederlage hinnehmen. Diesem 
ließ er in der zweiten Runde einen souve-
ränen Schultersieg folgen. Gegen den spä-
teren Finalisten musste er dann nochmals 
eine Niederlage hinnehmen und kämpfte 
somit als Pooldritter noch um den 5. Platz. In 
diesem zeigte er in einem hin und her wie-
genden Kampf eine kämpferisch starke Leis-
tung. Beim Stand von 12:14 kam er im zwei-
ten Kampfabschnitt zum hartumkämpften 
Schultersieg und belegte somit den 5. Platz. 
Killian Boos  und  Tobias Wieser kämpf-
ten in der Klasse bis 40 kg, in der 7 Ringer 
starteten. Killian startete bei seinem ersten 
Turnierstart mit einem Freilos. In der zwei-
ten Runde ließ er sich etwas überraschen 
und geriet in die gefährliche Lage, aus der 
er sich trotz starker Gegenwehr leider nicht 
mehr befreien konnte. Nach einer weiteren 
Niederlage gegen den späteren Finalisten 
konnte er sich noch für den Kampf um Platz 
5 und 6 qualifizieren.
Tobias zeigte insgesamt ein erfreuliches 
Turnier. Zum Auftakt gelang ihm ein 16:0 
Überlegenheitssieg. In der zweiten Runde 
zeigte er einen spannenden Kampf und 
stand nach Punkterückstand kurz vor dem 
Schultersieg, doch sein Gegner konnte sich 
leider nochmals befreien und einen knap-
pen Punktsieg erkämpfen. Nach einer Nie-
derlage gegen den späteren Turniersieger 
traf er im Platzierungskampf auf seinen Ver-
einskameraden Killian.

In diesem Kampf kämpften beide Allensba-
cher Jugendringer mit offenem Visier und 
zeigten einen aktionsreichen Kampf, in dem 
Killian lange Zeit knapp führte. Doch kurz 
vor Kampfende konnte Tobias eine Chan-
ce doch noch zum Schultersieg nutzen. 
So belegte Tobias den fünften und Killian 
sechsten Platz und beide konnten wichtige 
Kampferfahrung sammeln. 
Aktive
Markus Köhne startete in der stark besetz-
ten Gewichtsklasse bis 67 kg (12 Starter). 
Nach einer technisch überhöhten Punkt-
niederlage gegen den Regionalligaringer 
Lukas Brenn vom KSV Tennenbronn traf er in 
der zweiten Runde auf Marcel Wolber vom 
KSK Furtwangen. Gegen diesen fand er nur 
schwer in den Kampf und musste eine 3:11 
Punktniederlage hinnehmen und schied so 
leider vorzeitig aus.
Hannes Ehinger kämpfte nach einer länge-
ren Wettkampfpause in der Gewichtsklasse 
bis 77 kg (12 Starter). In einem ausgegli-
chen Kampf gegen Yasin Oruzbeyl vom 
ASV Nendingen ließ er sich Mitte des ersten 
Kampfabschnitts leider überraschen und 
verlor entscheidend. In der zweiten Runde 
erwischte er mit dem Oberligaringer Kevin 
Reuschling vom KSK Furtwangen einen star-
ken Gegner. Gegen den späteren Finalisten 
zeigte er eine ansprechende Leistung, muss-
te aber dennoch eine überhöhte Punktnie-
derlage hinnehmen und schied aus dem 
Turnier aus..
In der Gewichtsklasse bis 82 kg (9 Starter) 
ging Nicolai Rothmund an den Start. Zum 
Auftakt lieferte er sich mit dem Oberliga-
ringer Mike Kromer vom KSK Furtwangen 
einen harten Kampf und konnte nach einem 
spannenden Kampf einen 11:6 Punktsieg fei-
ern. In der zweiten Runde gelang ihm gegen 
Valentin Baier vom AV Sulgen bereits in der 
Anfangsphase ein schneller Schultersieg. In 
der dritten Runde traf er auf Thorsten Götz 
vom KSV Tennenbronn. Gegen den späte-
ren Bezirksmeister tat er sich sehr schwer 
und musste noch im ersten Kampfabschnitt 
eine Schulterniederlage hinnehmen und 
qualifizierte sich somit für den Kampf um 
den dritten Platz. In diesem traf er auf den 
Oberligastammringer, der in der vergange-
nen Saison auch vereinzelte Bundesligaein-
sätze hatte Simon Günter vom SV Triberg, 
der bei den Einzelmeisterschaften für den 
KSV Vöhrenbach kämpft. Rothmund zeigte 
gegen Günter einen starken Kampf und hat-
te seinen Gegner im ersten Kampfabschnitt 
klar auf den Schultern doch leider wurde 
dieser nicht abgeklopft. So ging der span-
nende Kampf über die gesamte Kampfzeit 
und Rothmund unterlag am Ende unglück-
lich knapp mit 7:10 Punkten. Somit belegte 
er nach einem starken Turnier am Ende den 
undankbaren 4. Platz.
Armin Kratzer kämpfte in der Gewichtsklas-
se bis 63 kg, in der 10 Ringer an den Start 
gingen. Kratzer startete mit einem sicheren 
8:0 Überlegenheitssieg gegen Noel Mayr 
von der KG Baienfurt in das Turnier. Nach 
einem Freilos kämpfte er in der dritten Run-
de gegen Kevin Mägerle vom ASV Nendin-
gen. Nach einer Phase des Abtastens nutzte 
Kratzer die erste sich bietende Gelegenheit 
nach einem sehenswerten Schwunggriff 
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zum Schultersieg. In seinem dritten Kampf 
kam er gegen Julian Bahm vom KSV Wollm-
atingen gegen einen weiteren souveränen 
8:0 Überlegenheitssieg und qualifizierte 
sich so als Poolsieger für das Finale. In die-
sem traf er auf den starken Philipp Ganther 
vom KSV Winzeln. Nachdem beide Ringer 
sich zunächst egalisierten ließ sich Kratzer 
etwas überraschen und der Winzelner kam 
nach einem sehenswerten Angriff an die 
Hüfte und zwei Bodenwertungen zum über-
höhten Punktsieg. Somit belegte Kratzer am 
Ende den zweiten Platz und konnte die Vize-
meisterschaft erkämpfen.  
 
 

SEGLERVEREINIGUNG  
GNADENSEE ALLENSBACH

Seglerhock, 2. Februar 2018 – 
„Der Lobstertörn“ 
Klaus Unger wird an unserem nächsten Seg-
lerhock über einen Törn berichten, der ihn 
im April/Mai des vergangenen Jahres ent-
lang der US-Ostküste von New York nach 
Halifax auf Neuschottland/Kanada führte: 
„Wilde Natur und schöne Städte boten sich 
uns entlang der Route. Doch die Wetterver-
hältnisse forderten die zwei Damen und drei 
Herren der Crew enorm heraus; wir fanden 
alles vor, nur keinen ‚Rotweintörn‘ à la Mit-
telmeer bei sommerlichen Temperaturen. 
Dafür gab’s Lobster satt auf Schritt und Tritt 

zu super günstigen Preisen.“ 
Wer sich für die Diashow interessiert, kom-
me am Freitag, den 2.2.2018, ins Clubhaus 
der SVGA. Ab 19.00 Uhr gibt es etwas zu es-
sen; der Vortrag beginnt um 20.00 Uhr. 

WEITERE MITTEILUNGEN 

Servicetag der Deutschen  
Angestellten Krankenkasse 
Der nächste Servicetag der DAK, Bezirksge-
schäftsstelle Konstanz, findet am 
  
 Mittwoch, den 07. Februar 2018 
 in der Zeit von 16.00 – 17.00 Uhr 
  
in Allensbach, Rathaussaal statt. 
 
 
Kinderkleider- und Spielzeug-
markt Markelfingen 
Am Samstag, 24.02.18 von 9.30 - 11.30 in der 
Markolfhalle. 
Verkauft wird gut erhaltene Kinder-Früh-
jahrs-/Sommerbekleidung, Zubehör sowie 

Spielzeug. 
Anmeldung zum Verkauf nur online mög-
lich am 05. + 06.02.18 unter www.kleider-
markt-markelfingen.de 
Nummernvergabe an Neukunden per E-Mail 
unter: kleidermarkt-markelfingen@web.de 
ebenfalls an den Tagen der Online-Anmel-
dung. 
Ohne Anmeldung kein Verkauf möglich. 
 Weitere Infos ebenfalls unter www.kleider-
markt-markelfingen.de  
 
 
Öffnungszeiten des Landrats- 
amtes Konstanz über Fasnacht 
2018 
Am „Schmotzigen Dunschtig“, 8. Februar 
2018 haben alle Dienststellen des Land-

ratsamtes Konstanz, einschließlich der Um-
ladestation Singen-Rickelshausen, für den 
Publikumsverkehr geschlossen. 
Am Freitag, 9. Februar 2018 haben alle 
Dienststellen während der Servicezeiten (in 
der Regel von 8:00 - 12:00 Uhr) geöffnet. 
Am Rosenmontag, 12. Februar 2018 blei-
ben die Dienststellen des Landratsamtes 
ebenfalls für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Die Umladestation/der Wertstoff-
hof Singen-Rickelshausen hat geöffnet. 
Ab Fasnachtsdienstag, 13. Februar 2018 
haben alle Dienststellen wieder regulär ge-
öffnet. 

Die Öffnungszeiten des Landratsamtes sind 
auf der Homepage www.LRAKN.de unter 
der Rubrik „Verwaltung – Öffnungszeiten“ 
zu finden. 



2-3-Zimmer-Wohnung
in Allensbach gesucht 
von ruhiger solventer Rentnerin, 

NR und keine Haustiere zum Frühjahr/Sommer 2018. 
Tel. 07533/3920 

Wir suchen für eine

ARZTPRAXIS
geeignete Räume in möglichst zentraler 
Lage in Radolfzell (ca. 150 - 250 qm)

Angebote bitte an: mail-an-beschne@web.de

2-Zimmer-Wohnung 
in Allensbach u. Ortsteilen von jungem, berufstätigen

Mann ab sofort zur Miete gesucht. 

Tel. +49 15152196069 ab 18 Uhr. 

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied  

Hilde Acker
50 Jahre war Hilde unserer Zunft treu und immer mit dem 
Herzen dabei. Wir erinnern uns gerne an ihre bescheidene

hilfsbereite Art und an ihre immer kreativen Häser.  

Hanselezunft Allensbach 

Engagiertes und serviceorientiertes Praxisteam 
mit breitem Behandlungsspektrum sucht ab sofort eine

ZMF für die Behandlungsassistenz
in Vollzeit.

Sie finden bei uns einen zukunftsorientierten, 
sicheren Arbeitsplatz mit moderner Technik 
und angenehmen Behandlungsräumen.

Das Wohlfühlklima für unsere Patienten und das Team 
steht bei uns im Mittelpunkt. Spaß an guter Zahnheilkunde? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Zahnarztpraxis Dr. Gassan Gerber
Höhrenbergstraße 18, 78476 Allensbach, Telefon: 07533/4667

info@zahnarztpraxis-gerber.de

Junge Familie in Allensbach sucht 

vertrauensvolle, zuverlässige Person, 
die sich 3 x pro Woche vormittags um den Haushalt 
und ein Kleinkind kümmert.  Tel. 0151 - 50 98 30 85 

psg Presse- und Verteilservice Baden-Württemberg GmbH
Telefon 0800-999-5-666 zusteller@psg-bw.de

WIR SUCHEN SIE
als zuverlässigen und verantwortungsbewussten

Zusteller des Konstanzer Anzeiger 
in Allensbach
Ideal für Jugendliche ab 13 Jahre, Rentner und Hausfrauen.

Zuverlässige Putzhilfe 
für 3-4 Std. wöchentlich gesucht.

Tel. 07533 - 80 33 22

Gartenhelfer gesucht! 
Suchen zuverlässigen, flexiblen Helfer für unseren
Garten und Winterdienst nach Dingelsdorf. 

Pflegeaufwand ca. 6 Std./mtl. 

Bei Interesse Telefon 0 74 26 / 5 18 14 

Dachdecker sucht 
Beschäftigung
Ziegel, Flachdach, Dachisolierung, Kamin.

Tel. 0157 - 777 44 44 1 

Allensbach, 2-Zi.-Wohnung
45 qm, EBK, Keller, Stellplatz ab 01.03.18

zu vermieten. Tel.: 07533/1772





Auch für Gruppen geeignet.
Essen und Trinken auch „to go”. Vor oder nach den 
Umzügen, kommt vorbei, wir freuen uns auf euch! 

Sandro mit Team 

www.pizzeria-allensbach.de
Tel. 07533-7100 

D&G Catering und Partyservice

Seenarrentreffen 
auch bei uns!

Einladung
zum

Ball der einsamen Männer-Herzen
am Dienstag, den 06.02.2018

um 19.30 Uhr im

Es spielt die Freibier-Musik Allensbach

Wer Bäume versteht, kann sie pflegen.
Unser Baumdienst bietet Ihnen an:

• Unverbindliches Erstgespräch
• Baumkontrolle  • Baumpflege  • Fällungen
Vereinbaren Sie einfach einen Termin mit uns.

GARTENFORUM
Dipl.-Ing. (FH) Eva Eisenbarth
Weiherstraße 20
78465 Konstanz-Dettingen  
Tel.: 07533 949 77 10 • www.gartenforum.com 

Baumstumpffräsen
Wir entfernen Wurzelstöcke, Busch-/Heckenwurzeln 
H. Meister 07771 / 610 48  Mobil 0151 / 611 221 61 

Neuer Yogakurs
Yoga für jeden in Schritt für Schritt-Erklärung startet am:

26.02.2018 im Pfarrheim Allensbach 
von 18.45 bis 20 Uhr - 3 Plätze sind noch frei.

Anmeldung bei Leiterin Rita Bucher, Tel. 07533/ 55 92 



ZEITUNGS- und BRIEFZUSTELLER (m/w)
Werden Sie Zeitungs- und/oder Briefzusteller in 

Allensbach.
Mindestalter 18 Jahre.

Direkt-Kurier Zustell, Druck und Logistik GmbH
Irene Amann  |  07531 999-1395
Irene.Amann@suedkurier.de

Narrenfahrplan
„A Casa Rodriguez“ Fasnacht 2018 

Schmutziger Donnerstag, 08. Februar 2018 
Geschlossen... da feiern wir mit...

Freitag, 09. Februar 2018 
11.30 Uhr-14.00 Uhr & ab 17.30 Uhr 

Fasnachtssamstag, 10. Februar 2018
Ab 19 Uhr Hausball mit Musik vom

ehemaligen Leue-Wirt Günter..! 

Fasnachtssonntag, 11. Februar 2018 
Ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet 

Rosenmontag, 12. Februar 2018 
Ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet 

Fasnachtsdienstag, 13. Februar 2018 
Ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet 

Über die Fasnachtstage bieten wir eine
Extra-Fasnachtskarte an. 

Aschermittwoch - Ruhetag 
Ab Donnerstag, 15. Februar 2018

sind wir zu den gewohnten Zeiten wieder für Sie da. 

Familie Rodriguez
Pirminstraße 144  •  D-78479 Insel Reichenau

Telefon +49(0)75 34 / 2 29
Fax +49(0) 75 34 / 15 79  

www.loewen.insel-reichenau.de

Wir suchen für 2018

eine motivierte Auszubildende zur MFA
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Mail: info@hautarzt-schaetzle.de

Hautarztpraxis Dr. Martin Schätzle
Radolfzell, Schützenstraße 17, Tel. 07732 - 4370





www.bestattungen-deggelmann.de

Ihre Anzeige soll in KW 6 erscheinen?

Buchen Sie ein Tag früher!

Bei Kombinationen, Landkreisen und Wirtschaftsräumen muss Ihre Anzeige für KW 6 spätestens 
am Do, 1.2. um 9 Uhr im Verlag eingehen. 

Meßkircher Straße 45 • 78333 Stockach • www.primo-stockach.de 
TELEFON 07771 9317-11 • E-MAIL anzeigen@primo-stockach.de

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS FÜR KW 6: Di, 6.2. um 15 Uhr

Allensbach

Sie haben ein Händchen für ältere 
Menschen und möchten sie in ihrem 

eigenen Zuhause unterstützen? 
Für unseren ambulanten Pfl egedienst suchen wir Sie 

als Verstärkung in der

Grundpfl ege: Hilfe bei der einfachen Körperpfl ege, beim Essen, 
Bewegen und Aktivieren unserer Seniorinnen und Senioren

Hauswirtschaft: Einkaufen, Kochen, Waschen, Bügeln, Reinigen

Eine Ausbildung in der Pfl ege oder Hauswirtschaft ist nicht 
erforderlich. Dass wir Sie intensiv einarbeiten und gut      

bezahlen, ist für uns selbstverständlich.

JETZT BEWERBEN!

Kontakt: Barbara Senger-Riedle, Tel. 07531/1200-502, 
senger-riedle@caritas-kn.de, www.caritas-altenhilfe-konstanz.de/jobs


